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Amtsblatt für öen Hberanttsbezirk Weuenbürg.
85 . Jahrgang.

Nr . 134.  Neuenbürg,  Samstag den 28 . August 1897.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , SamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 «>, monatlich 40 durch die Post bezogen! im Oberamtsbezirk
Viertelj. 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^ .

Amtliches. Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

NerBlW»mWnkiteil stk WMMWMkcke.
Die zur Erweiterung der Verteilungsleitung in der Stadt erforder¬

lichen Grabarbeiten im Voranschlag von 1200 werden am
Samstag den 28 . ds . Mts ., abends 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaufe veraeeordiert . Der Kostenvoranfchlag
und die Bedingungen liegen im Bureau des Herrn Oberamtsbaumeister
Link zur Einsicht auf.

Den 24. Aug. 1897. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Kmnholz- md Staugen-
Snkms.

Am Dienstag den 7. September,
vormittags */,9 Uhr

im Ochsen in Liebenzell  aus
Oberer Monakamerberg, Oberer
Badwald, Maile , Oberer Reichen¬
bacher Hang und Scheidholz der
Hüten Kaffeehof, Bieselsberg und
Liebenzell:

6 Baustangen I. Kl. ; Beugholz:
Rm. : Eichen, 1 Scheiter, 6 An¬
bruch; Nadelholz: 96 Scheiter,
41 Prügel , 660 Anbruch.

Neuenbürg.
Ling-WdKlitz-HolMlms.
Am Freitag den 3. Sept. ds. Js >,

vormittags 9 Uhr
kommen aus dem Stadtwald Abt. :
Weinsteige, Happei, Hintererberg
und Mißebene:

694 Stück tanncncs Lang- und
Klotzholz mit 741,52 Fm. I. bis
V. Klaffe zum Verkauf.
Den 25. August 1897.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Dobel.

Am Montag den 30. Aug. d. I .,
nachmittags 2 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde auf
dem Rathaus (Klosterseite) aus den
Abteilungen: Mannabach, Sommer¬
halde, Röhrach, Roßberg und
Winterhalde, Rev. Herrenalb:

47 Rm. tannene Scheiter,
118 „ „ Prügel.
Den 25. August 1897.

Schultheißenamt.
Schuon.

G r u n b a ch.
Hslr-Nerkais.

Die Gemeinde verkauft am
Montag den 30 . August ds. Js .,

nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathaus:

262 St . Lang- u. Klotzholz II.
bis V. Klaffe mit 157 Fm.,

2 Eichen mit 1,15 Fm.,
1 Buche mit 0,69 Fm.,

63 Rm. Nadelholz-Prügel.
45 „ „ Anbruch,

1 „ buchene Scheiter.
2 „ „ Prügel.

14 „ tannene Rinde.
Den 23. August 1897.

Schulthcißenamt.
Emendörfer.

Arivat -Znzeigen.
Herrenalb.

Mchlz-li.Etckliefemg.
Unterzeichneter vergiebt von einem

beabsichtigten Neubau mit einem
Kostenvoranschlag im Betrag von
zus. 75000 vorerst:
a. Bauholz- u. Schnittwarenlieferung

von ca. 150 edm gesägtem tannenem
Holz;

b. Zimmerarbeit ohne Materialien;
o. Maurer- und Steinhauerarbeit,

einzeln oder zusammen;
ä . Mauersteinlieferung dazu ca. 800

cdm im Wege schriftlicher Sub¬
mission an den Wenigstbietenden.

Schriftliche Offerten hierüber er¬
bittet sich bis Mittwoch den 1. Sept.
abends der Unterzeichnete.

Näheres ist auch zu erfragen bei
I . L. Hummel in Dobel.

G. Hummel, Privatier.
Neuenbürg.

Einen kräftigen
Lehrling

sucht Max Genßle,
Schmiedu. Windenmacher.

Dobel.

200 Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort zu 4°/o
gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen.

Pfeiffer z. Waldhorn.
Langenbrand.

Wiehmarkt
Montag den 3 « . August.

Neuenbürg.
Landwirtschaftlicher Bezirksverein.

Zur Hebung der Viehzucht wird der Verein auch Heuer wieder den
Aufkauf von rassereinen.

Simmenthaler Farven und Kalbirmen
auf dem am 14. September 1897 stattfindenden Zuchtviehmarkt in Rott-
wcil unterstützen.

Für den Fall genügender Beteiligung wird der Verein den kaufs¬
lustigen Vereins-Mitgliedern eine Kommission von Sachverständigen bei¬
geben, welche beim Einkauf beratend Mitwirken wird. Außerdem wird
jedem Käufer eine Reisekosten-Bergütung von 8 «lL gewährt.

Die Vereinsmitglieder werden ersucht, ihre Beteiligung längstens
bis 10. September d. I . dem Oberamtstierarzt Böpple anzeigen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, Gegenwärtiges in ge¬
höriger Weise bekannt zu machen und namentlich bei den Farrenhaltcrn
auf eine Beteiligung hinzuwirken.

Den 25. August 1897. Vereinsvorstand:
Oberamtmonn Pfleiderer.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirks Verein.
Der gemeinsame Bezug von Thomasphosphatmehl durch den

Verein ist auch für diesen Herbst beabsichtigt.
Bestellungen wollen binnen 10 Tagen bei Oberamtstierarzt Böpple

cingereicht werden.
Den 25. August 1897. Der Bereinsvorstand:

Oberamtmann Pfleiderer.

Neuenbürg, den 27. August 1897.

TodesAuxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Gatte und
Vater

Kuslav Knüller,
Platzmeister i « Rotheubach -Werk

gestern Mittag 4 Uhr nach schwerem Leiden im
Alter von 44 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist. Wir
bitten um stille Teilnahme.

Die tiefbetrübte Witwe
Margarethe Knaster mit ihren 2 Kindern.

Die Beerdigung findet am Samstag Mittag 4- Uhr in
Neuenbürg statt. (Abgang in Rothenbach3 Uhr.)

Im Sinne des Entschlafenen bitten wir Condolenzbesuche
und Blumenspenden zu unterlassen.

Aufforderung
zur Fahndung «ach dem vermißten Kaufmann

Gustav Wuö aus Hilm a. D.
Der seit 25. Juli vermißte Kaufmann Gustav Bub aus Ulm

a . D . ist trotz aller Nachforschungen noch nicht aufgefunden worden.
Es wird vermutet, daß er in der Umgebung von Herrenalb, Gernsbach,
Baden-Baden, Wildbad rc. , namentlich in den dortigen Waldungen, an
schwer zugänglicher oder wenig besuchter Stelle verunglückt ist. Die Familie
des Vermißten setzt Demjenigen, der den Vermißten tot oder lebendig
auffindet, eine

Belohnung von Mk. lüv—
aus. Bei Auffindung wird üöfl. gebeten, dies sofort dem Königl.
Oberamt in Ulm a . D . mitzuteile».
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Vbeollor 1V«i88 in ^euovbürA.

Llenäenä Mseiie
erzielt man bei Anwendung von

krvntnvr ' 8

DlSied .- 8SLkS » - I ^ avl .sS
in gelben Paketen ä 15 Pfg.

Jede Probe führt zu dauernder Benützung. Beim
Einkauf achte man auf die Schutzmarke „Kaminfeger"
und die Firma des

FabrikantenO»k> t- t iiliivL
in Göppingen.

Zu haben in den meisten Geschäften.
kMIIM LIM»- V« MM 8. 8WMI'

Srosss

Ztuttgarter^ U55le11ung5lotteri^
6er Oeutsclreir ksciisrrsstellurix

kür das Hotel - und IVIrtsodsktsvreseQ
Kkivki-bsksllk— 14. b>8 3>. August.

aaa VeläKervivvs, 3 HsüptKervivve,
rnsLininell 1358 Vsivivvs

VriginslloreäM. 1.—, 1151. M. 1V.—
webr vaeb Vsdsreivkvvkt, korto n. lüste 35 kk.
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Minuten

Fliegen
t« Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Nicht giftig!
Datura ist
itchtkmtt— » /LLLE
versieg. Maschenl̂ .
MSVu. SOPfg. >LL^

Staubvoutel
mrbsdingt Notwendig, HW
jahrelang,15 Pfg.Z«hcch«?

IN Reueubirrg bei A. Neugart ; ia
Wildbad in der Apotheke ; in
Herrenalb bei C. Bechtle.

Stuttgarter Ausstell'. Lose
ä 1 Ziehg. bestimmt 6. Sept . ;

Keitöronner Kusstell'. Lose
sa 1 vis, Ziehg- bestimmt 6. Okt. ;

Wotksfesttose
g. 1

Münchener Ausstell. Lose
g. 1

auf 10 Lose1 Treffer«
Diese4 Lose mit Listen nur4 ^ 30 <Z

Adolf Braun,
Stuttgart, Bödlingerstr. 7.
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Me Arieiteritttn
finden dauernde Beschäftigung.

Jndustriewerk Neuenbürg.

K. Lüöälbr,
Lettuliiliavkel '.

llilbAckum
. kreise s

Neuenbürg.
Zwei schöne

2ir » r » . Sr,
wovon das eine möbliert ist , hat
zu vermieten

Franz Andras.

Neuenbürg.
Einen schönen gut erhaltenen

Gfen
von außen heizbar, hat zu verkaufen

Ludwig Gauß.

Laiser's Lmäermekl
bereitet aus Haber , Malz und
Weizen , wohlschmeckende, leicht¬
verdaulichste.nahrhafteste,knochen-
bildende K' ndernahrung und

vollständiges LrsntL-
inittel üer Llnttsrinileli,

verhütet in allen Fällen Erbrechen
und Diarrhöe unb wird dagegen
ärztlich empiohlcn.

'/ « Kilo Pak . g. 35 Pfg . bei
Wilh. Fietz in Neuenbürg

llederall ru staden!

Anerkannt be8te kabrlkate!

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer«
sprossen und Hautnnreinigkeiten,
daher gebrauche man:

Wergrnann's
Lilienmilch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebeul-
DreSden . Man verlange Radebeuler
LilienmilchseifeL Stück 50 Pf . bei:

Carl Mahler , Seifenfabrik,
Albert Nengart.

»>»»»
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fittglMNÜMpiN,

Filtrierpapier
billigst bei

C . Meeh.

8estio88 üer 8ommer8ai8on, Ke8teau8verkaak.
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Vis neuesten Auster in Herbst- und IVintsrstoiksn sind einZstrotken.

Auster uut Verlangen kranüo. — Aodsbildsr gratis.
Vsrsandtbaus: OLiriXklL « L 6o ., krankkurt n. A.Lexarat-Vbtsilung kür Verrsnstotke: 8tokk rum ganrsn 4nrug kürA . 3.75 l?kg.,Oksviois2uw ganrsn ^.o ûg kür A . 5.85 kkg.

ilkk ffl - SUlkK ^ Nur zu häufig nicht im Interesse seinerttl -1 okl «vlkttsuj . Gesundheit , welche insbesondere durchUebermaß im Essen und Trinken geschädigt wird. Die Berdauungsorgane sind deran sie gestellten Aufgabe nicht mehr gewachsen und es treten Erscheinungen wieMüdigkeit, Unlust, Appetitlosigkeit, Herzklopfen, Schwindel, Kopfschmerzen rc. ein.Sind diese die Folge ungenügender, unregelmäßiger Leibesöffnung , dann wird derGebrauch der so beliebten Apotheker Richard Ärandt 's Schweizerpillen (erhältlichnur in Schachteln zu Mk. 1.— in den Apotheken) den größten Ersolg haben.Dis Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt 'schen Schweizer¬pillen sind Exlracte von : Tilge von 1,5 Gr. , Moschusgarbe, Aloe, Absynth, je 1Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian-und Bitterkleepulver in gleichenTeilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,i2 herzustellen
Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  Am 17. ds. Mts . nachm,
wurde in Obernhausen  bei einer Witwe
Becht ein Einbruchdiebstah! verübt. Derselben
wurden hiebei aus einer erbrochenen Komode
ungefähr 20 bares Geld entwendet. Als
Thäter wurde ein noch nicht ganz 10 Jahre alter
Knabe von Gräfenhausen ermittelt. Das gestohlene
Geld wurde größlenteils wieder beigebracht.

In Calmbach  sind in letzter Zeit
wiederholt Massen von toten Fischen auf üer
Enz schwimmend angetroffen worden, die zweifel¬
los durch Einschütten einer giftigen Substanz
in das Wasser von einem Menschen in gewinn¬
süchtiger Absicht getötet worden sind. Dem
Fischereiberechtigten ist ein großer Schaden er-
wachsen. Der Verdächtige ist ermittelt.

Pforzheim.  25 . Aug. Das Spital ist
der Typhus - Epidemie  wegen überfüllt.

Es liegen gegenwärtig über 150 Personen in
demselben, unter ihnen etwa 30 , die nicht am
Typhus erkrankt sind. Letztere werden nunmehr
in dem Altstädter Schulhaus , welches s. Zt . als
Pfründnerhaus erbaut worden ist, untergebracht.
Mit der Einräumung ist bereits begonnen wor¬
den. — Gestern sind von Pforzheim Stadt
wiederum 15 neue Typhus -Erkrankungen zur
Anmeldung gekommen. Mehr und mehr bricht
sich die Ueberzeugung Bahn , daß nicht das
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Wasser, sondern die sanitäre Unzulänglichkeit die
Schuld trägt.

Pforzheim,  28 . Aug . In der Oeffent-
lichkeit wird angeregt , den in der Genesung be¬
griffenen Typyuskranken,  soweit sie un.
bemittelt sind , Anweisungen auf Wein , Fleisch rc.
zu geben , um sie durch eine zweckdienliche Er¬
nährung baldigst wieder dem Erwerb zuzuführen.
Für die Kosten habe die Stadt aufzukommen.
Wenn eine diesbezügliche Vorlage vor den
Bürgerausschuß kommt , so ist nicht daran zu
zweifeln, daß sie ohne langes Besinnen genehmigt
wird.

Nagold,  25 . Aug . Der gestrige Vieh-
markt  war mit Viehgattungen aller Art sehr
stark befahren . Der Handel war von Anfang
an ein sehr lebhafter bei steigenden Preisen,
was wohl seinen Grund in der Aussicht auf
reichliches Herbstfutter hat , welches wegen des
ausgiebigen Regens der letzten Tage zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt . Am Platze
waren gestern ziemlich viele bad. Handelsleute,
die zahlreiche Auskäufe in Zug - und Milchvieh
machten. Händler aus den Rheinlanden und
Norddeutschland , die sonst die hiesigen Märkte
besuchten, fehlten diesmal , wie man hört , aus
Anlaß des verfügten Verbots des Hausierhandels
mit Vieh . — So stark wie gestern war noch
selten ein hiesiger Markt mit Schweinen
befahren . Der Handel war gleichfalls ein sehr
lebhafter und bewegten sich die Preise für
Milchschweine per Paar zwischen 20 —35
für Läufer 50 — 100

Deutsches Aeich.
Magdeburg,  25 . Aug . Der Kaiser

und die Kaiserin  trafen , von Wilhelmshöhe
kommend , heute Vormittag 11,50 Uhr auf dem
hiesigen Bahnhofe ein . Die Einzugsstraße war
mit Flaggen , Masten , Guirlanden und Blumen
festlich geschmückt. Eine Eskadron des Kürasster-
regiments v. Seydlitz begleitete den Wagen des
Kaiserpaares . Von 12 Uhr ab begann sich der
Denkmalsplatz  zu füllen . Eine Ehren¬
kompagnie und eine Schwadron Kürassiere hatten
auf dem Platz Aufstellung genommen . Am
Fuße des Denkmalsplateaus standen die Fahnen
der Bezirksvereine und Körperschaften . Um 12
Uhr verkündete das Geläute aller Glocken das
Herannahen des Kaiserpaares . Kurz nach 12
Uhr traf dieses durch das von Schülern und
Vereinen gebildete Spalier aus dem Frstplatz ein,
wo es von Oberbürgermeister Schneider begrüßt
wurde . Ein aus den Magdeburger Gejang-
vereinen gebildeter Männerchor trug unter
Musikbegleitung einen Choral vor . Hieraus
nahm Oberbürgermeister Schneider das Wort
an das Kaiserpaar . — Mittags 4 Uhr begab
sich der Kaiser nach den Grusonwerken,  wo
er von dem Geheimen Kommerzienrat Krupp
empfangen wurde . Er besichtigte sodann einige
Panzertürme und Modelle und besuchte die An¬
stalt für Erzaufbereitungen . Die Kaiserin be¬
suchte im Laufe des Nachmittags mehrere
Wohlthätigkeitsanstalten und das evangelische
Vereinshaus in Buckau , sowie den Dom . Nach
der Besichtigung erfolgte die Abreise des Kaiser-
Paares nach Wildparkstation.

Auf Veranlassung des Staatssekretärs des
Innern sind sämtliche Reichsbankanstalten an¬
gewiesen worden , Geldspenden  für die
durch Unwetter geschädigten deutschen Bezirke
anzunehmen und die eingegangenen Beträge an
das Berliner Centralkomitee abzuführen.

Laut kriegsministerieller Bestimmung soll
nach näherer Anordnung des Generalkommandos
die diesmalige Einstellung der Rekruten
bei der Infanterie in der Zeit vom 12 . bis zum
16. Oktober d. I ., bei der Kavallerie baldmög¬
lichst nach dem 1. Oktober , jedoch erst nach dem
Eintreffen der Truppenteile von den Herbst-
Übungen in ihre Garnisonen , bei den Train¬
bataillonen am 2. November und der Train-
soldaten am 3 . Mai nächsten Jahres erfolgen.
Die Unteroffizierschüler , sowie die als Oekonomie-
Handwerker ausgehobenen Wehrpflichtigen sollen
am 1. Oktober ü. I . eingestellt werden.

Durch ein Verbrechen ist die Eisen¬
bahnkatastrophe bei Celle allem An¬

scheine nach herbeigeführt worden . Es ist daher
auf die Ermittelung des Thäters eine Belohn¬
ung von 3000 gesetzt worden.

Frankfurt  a . M . , 26 . Aug . Die
Frkf . Ztg . meldet aus Gießen:  Heut « früh
erschlug ein hiesiger Kaufmann mit der Axt 2
seiner Kinder und verletzte das dritte und seine
Ehefrau schwer , worauf er sich erhängte . Die
Frau soll hoffnungslos darnieder liegen . Man
nimmt an , daß der Mann geistesgestört war.

Koblenz,  24 . Aug . Ein aufregender
Vorfall ereignete sich während der Verhandlung
gegen den unter den schwierigsten Verhältnissen
auf dem Dache der Kreuznacher Volksbank ver¬
hafteten Einbrecher Hoffhausen . Der auf der
Anklagebank Sitzende sprang plötzlich mit den
Worten : „Jetzt ist es Zeit " aus dem Fenster
des im zweiten Stockwerk gelegenen Sitzungs-
saales auf die Straße . Schwer verletzt wurde
ec in das Arresthaus getragen.

Aus Baden,  26 . Aug . Die bevorstehen¬
den Wahlen zum Landtag haben Veranlassung
gegeben , daß Tausende von Württemberger sich
um das badische Staatsbürzerrecht bewarben,
nach welcher Richtung hier namentlich Liberale
und Sozialdemokraten thätig sind . Da das
württ . Bürgerrecht mit Erwerbung desjenigen
eines anderen Staates nicht verloren geht , so
wird von dieser Gelegenheit ausgiebig profitiert.

Deutsches Bier!  Aus Schönheide i.
Erzgeb . wird gemeldet : Auf dem stark besuchten
Verbandstage des Obererzgebirgischen Gastwirts-
Verbandes wurde dereinstimmigeBeschluß
gefaßt , in Anbetracht des anmaßenden Verhaltens
der Tschechen gegen unsere deutschen Landsleute
in Böhmen von jetzt ab nur Bier aus
deutschen Brauereien zu führen.

Württemberg.

Stuttgart.  25 . Aug . Das Grenadier-
Regiment König Karl 123 und daS Infanterie-
Regiment König Wilhelm I . 124 wurden heute
mit der Eisenbahn von Ulm nach Bopfingen und
Heidenheim befördert . Diese Regimenter halten
von morgen bis einschließlich 31 . August Regi¬
mentsexerzieren bei Bopfingen . — Desgleichen
marschierte heute früh das Feldartillerie -Regiment
29 Prinzregent Luitpold von Bayern von Lud¬
wigsburg in der Richtung nach Bopfingen ab.
Ankunft in die Gegend von Bopfingen am 28.
August . Vom 30 . August ab hat das Regiment
dort Gefechts - und Schießübungen im Gelände.

Stuttgart.  Aus Nordamerika sind dem
Herrn Oberbürgermeister Rümelin 2 Schreiben
zugegangen , welche die Ermittlung von Erben
gestorbener Stuttgarter oder Württemberger be¬
zwecken. Da es bis jetzt noch nicht gelungen
ist, Interessenten für die beiden Nachlaßsachen
zu ermitteln , so werden dieselben hiemit zur all¬
gemeinen Kenntnisnahme gebracht : 1) Am 8 . Juli
d. I . starb in Chicago  ein Kaufmann namens
Jakob Straub,  im Alter von etwa 60
Jahren . Derselbe hinterließ ein beträchtliches
Vermögen . In Amerika selbst konnten erbbe¬
rechtigte Verwandte nicht ausfindig gemacht wer¬
den . Dagegen soll derselbe in Württemberg
noch Verwandte (Schwester , Tochter ?) haben.
2) Anfangs d. I . starb in San Franzisco
in Californien ein Joh . F . Kolb.  Derselbe
hatte ca . 30 Jahre in der Armee der Verein.
Staaten gedient und stand zur Zeit seines Todes
auf der Veteranenpenstönsliste . Derselbe hinter-
ließ sicherem Vernehmen nach ein Vermögen von
etlichen 1000 Dollars . Er soll in Württemberg
Verwandte haben , denen dieser Nachlaß zu gute
kommen würde.

Ulm,  25 . Aug . Prälat v. Lechler  ist
heute Vormittag mit seiner Familie von hier
abgereist und nach Ludwigsburg überg >.stedelt.

Heilbronn,  26 . Aug . Auf dem gestrigen
Viehmarkt verkaufte ein Bauer aus dem Oderamt
Bcackenheim ein Paar Ochsen und erhielt dafür
9 Hundertmarkscheine , welche er in fein Notiz¬
buch legte und in die Brusttasche steckte. Beim
Einsteigen in die Eisenbahn nachmittags 2 /̂r
Uhr entdeckte er plötzlich , daß seine Brieftasche
mit Inhalt verschwunden war . Gleichzeitig
glaubte er aber auch eine Hand in seiner Brust-
tasche verspürt zu haben , obwohl er beim Um¬

sehen nach der betr . Person niemand entdecken
konnte . Um dieselbe Zeit wurden einem Gerber
aus Reutlingen auf die gleiche Weise 300
aus seiner Brusttasche gestohlen . In beiden
Fällen hat man vom Thäter noch keine Spur.
Der Viehmarkt war gestern so stark besucht, daß
über 1800 Stück Vieh zugetrieben wurden . Auch
der Krämermarkt war sehr stark besucht. Da¬
durch ist erklärlich , daß beim Abgang der Züge
ein ungeheures Gedränge entstand und dies
haben offenbar Diebe benutzt , da in derselben
Weise schon vor einiger Zeit bedeutende Geld¬
diebstähle zwischen hier und Nordheim auf der
Bahn verübt wurden.

Heidenheim,  26 . Aug . Ein schweres
Gewitter , das hier und in der Umgegend gestern
Nachmittag ausbrach , machte sich noch dadurch
bedenklich , daß der Blitz in Königsbronn ein¬
schlug, wodurch in kurzer Zeit 2 Gebäude ein¬
geäschert wurden.

Laichingen,  26 . Aug . Gestern Mittag
ging ein heftiges Gewitter mit starkem Hagel
über unsere Gegend hin . Die Körner fielen
wie aus Kübeln geschüttet . Da die Ernte mit
Ausnahme eines wesentlichen Teils des HaberS
und der Gerste , die gegen Hagel ziemlich wider¬
standsfähig sind , geborgen ist , fo ist der ent¬
standene Schaden wenigstens nicht sehr bedeutend.

Im Nekar sterben die Fische
massenhaft,  wohl in Folge der großen
Gewitterregen , die das Wasser verschlammt
haben . Man schätzt das Gewicht der verloren
gegangenen Fische auf 2000 Zentner . Auch im
Kocher ereignete sich eine ähnliche Katastrophe,
deren Schaden nicht viel geringer sein wird.

Plieningen,  24 . Aug . Der Handel
mit Filderkcaut ist schon ziemlich lebhaft , obgleich
die eigentliche Ernte erst später stattfindet.
Anfänglich boten die Händler Hieselbst 14
für 's Hundert , jetzt steht der Preis auf 12

Knittlingen,  25 . Aug . Wie wenig
Obst es Heuer in unserer Gegend giebt , ist daraus
zu ersehen , daß bei dem Verkauf des Gemeinde-
Obstes , der gestern hier staltfand , nur 52 ^
erlöst wurden im Vergleich zu 1000 ^ im
Vorjahr.

Maulbronn,  26 . Aug . Wegen des
kürzlich in der Klosterbraueret ausgebrochenea
Brandes war heute der 1. Staatsanwalt vom
Landgericht Heilbronn hier » um Augenschein
an Ort und Stelle einzunehmen , da Brandstift-
ung dringend vermutet wird.

Ausland.
Nach dem Wunsche des österreichischen

Ministerpräsidenten , Grafen Badeni,  sollte
am 26 . August die „Versöhnungskommisstoa ",
beschickt aus deutschen und tschechischen Abgr-
geordneten und anderen Vertrauensmännern,
ihre Thätigkeit beginnen , aber die deutschen
Abgeordneten haben sich nach eingehender Be¬
ratung geweigert , in dieser Versöhnungskommis-
sion zu erscheinen , wenn nicht zuvor die Sprachen¬
verordnung Badem 's wieder aufgehoben sei. Zu
allem hin begehen die Tschechen in mehreren,
vorwiegend deutschen Städten und Dörfern arge
Ausschrettungen gegen dre Deutschen . So ist
es namentlich in der Stadt Pilsen zu solchen
Evessen gekommen , daß das herbeigerufene
Militär sie unterdrücken mußte . Graf Badeni
läßt offiziös ankündigen , daß es schließlich zur
Aufhebung der Verfassung kommen würde , falls
es zwischen den Deutschen und den Tschechen
nicht zu einer Verständigung kommen würde.
Uns Deutsche hindert nur unser bundesfreund¬
liches Verhältnis zu dem Kaiser Franz Joseph,
daß wir nicht schon in Wien für die Deutschen
Oesterreichs ein Wort eingelegt haben . Allzu¬
scharf mögen aber die österreich . Slaven den
Bogen nicht spannen , sonst könnte das eintreten,
was sie immer haben wollten , eine Aufhebung
des Bündnisses zwischen Deutschland und O .'ster-
reich-Ungarn . Und die Bande des gemeinsamen
Blutes und der Sprache wären schließlich doch
stärker , als alle diplomatischen Rücksichten , und
dann müßte eines Tages dem Bruder Tschech
handgreiflich bewiesen werden , daß die Deutschen
zu gul sind , sich von ihm mißhandeln za lassen.

Bel den zwischen dem Präsidenten Faure
und dem Zaren  gewechselten Toasten ist aber-
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mals das Wort Allianz nicht ausgesprochenworden, sondern nur von Aufrichtigkeit derGefühle, Banden der Freundschaft und dertiefen Sympathie in dem Toast des Zaren,während Präsident Faure die Redewendunggebrauchte, er sei gekommen, um die mächtigenBande zu bekräftigen und noch enger zu knüpfen,
welche die beiden Länder vereinen. Damit istden französ. Revanche-Politikern abermals eine
schwere Enttäuschung bereitet. Uebrigens scheint
diese Sorte von Politikern in Frankreich mehrund mehr zusammen zu schrumpfen; sonst wärees nicht möglich, daß das angesehenste PariserBlatt, der „Figaro," in einem „(Ms " (Wer?)
überschriebenen Artikel den Gedanken erörterte,
daß Frankreich sich an Deutschland und Ruß¬land anschließen solle, damit Frankreich aus dem
bevorstehenden Kampf zwischen Deutschland undEngland auch einen Vorteil ziehen könne. Zu
einem deutsch-englischen Ki. eg hat es übrigens
trotz des Verhaltens der englischen Presse noch
feine guten Wege.

In Konstantinopel  ruhen z. Zt . die
Friedensverhandlungen. Die Engländer zeigennicht übel Lust, aus dem europäischen Konzert
auszuscheiden, wodurch aber die Türken in keinerWeise eingeschüchtert sind. Griechenland hat
inzwischen bei der Pforte indirekt wiederholt denVersuch gemacht, ob nicht der Friede unterAusschluß der Vermittelung der Großmächte
hergestellt werden könnte, und diesmal glaubtendie Griechen die Türken dadurch eher kirre
machen zu können, als das letztemal, daß sieder Pforte Mitteilen ließen, sie könnten eineMillion Sterlinge Kriegsentschädigung sofortbezahlen. Wie zu erwarten war , hat aber diePforte die griechischen Anträge kurzerhand ab¬gewiesen, indem sie sich mit Recht sagt, daß die
Griechen doch zahlen müssen, wivrigenfalls eben
Thessalien im Besitze der Türkei bleiben würde.

Montevideo,  26 . August. DerPräsident Borda wurde während der
Frier des Nationalfestes , als er ausder Kathedrale trat , erschossen.  DerTod erfolgte sofort. Der Mörder ist ein jungerMensch Namens Arredano. Die stellvertretende
Präsidentschaft übernahm SenatspräsidentCuestas.

Unterhaltender Heil.
Ausgetaufcht.
Humoreske von H. Abt.

(Fortsetzung)
Herr und Frau Blohm, die Eltern der

glücklichen Braut, traten aus einem der großen,
festlich geschmückten Zimmer und bewillkommneten
herzlich Fräulein Ella , aber Milli drängte dieTreppe hinauf.

„Komm' , komm' , liebes Herz, in Dein
Zimmer und kleide Dich um; es ist schon halb
sieben und um sieben soll die Herrlichkeit los¬gehen; ich glaube, sie wollen Aufzüge machenund Theater spielen, und ach so vielI Es geht
natürlich alles heimlich, aber ich habe doch was
gemerkt. So , Schatz, hier ist Dein Zimmer,"fuhr sie fort, ein lauschiges Stübchen öffnend;
„siehst Du , Johann hat Deinen Koffer schon
hercingedracht und da sind Nadeln und Zwirn,und wenn Du Jemand zum ankleiden brauchst,so klingle nur , dann kommt Lisette und hilftDir. Ich glaube, sie ist jetzt beschäftigt, der
dicken Frau von Morstein das Kleid zuzuhaken.Schwere Arbeit! Nun leb' wohl eiostweilen;Emil wird schon überall nach mir suchen.Mach' Dich recht schön, Herz, Elisabeth Hormannist auch schon unten im Salon ; sie hat ein
meergrünes Tüllklcid an mit Wasserrosen, sehrhübsch. Und Margaretha von Pleiteburg istin weinrotem Damast; Lora Stecher meint, es
sei das Brautkleid ihrer Großmutter. Nun, eile
Dich nur, Schätzchen, Du wirst doch wieder die
Hübscheste sein."

Und nach noch einem zärtlichen Kuß flattertedie in bräutliches Weiß gekleidete Milli davon.
Ella entledigte sich schnell ihres Hutes undMantels , streifte das Ueberkleid ab und bückte

sich dann, ihren Koffer zu öffnen und demselbenihren Hochzeitsanzug zu entnehmen. — Ein

schelmisches Lächeln spielte dabei um ihren kleinenMund. Ob sie wohl ebenso stattlich aussehenwürde wie Margarethe von Pleiteburg in Groß-mutters weinrotem Brautkleid? Das dumme
Schloß! Der Schlüssel will durchaus nichtschließen. Ella wird ordentlich hochrot vor
Anstrengung und schüttelt unmutig die braunenKrauslockcn aus dem Gesicht. Da, endlich—
das Schloß springt auf, Ella schlägt den Deckelzurück und ein Blick in den Koffer — einSchrei und Ella sinkt gebrochen auf den nächstenStuhl . Nicht ihr reizendes rosenfarbenes
Hochzeitsgcwand lächelte ihr entgegen — ein
schwarzer Herrenanzug und ein langer, schmaler,brauner Kasten gähnen sie aus dem Koffer an.Mit einem gewaltsamen Ruck zieht Ella ander Klingelschnur, daß die Glocke durch das
ganze Haus hallt.

„Lisette, die Zofe, kommt in das Zimmergestürzt.
„Fehlt Ihnen was, gnädiges Fräulein ?"
Keines Wortes mächtig, deutet diese nurmit verzweifelter Gebärde auf den geöffnetenKoffer.
Lisette besitzt einen sehr scharfen Verstand,sie begreift sofort und schlägt nun ihrerseits

jammernd die Hände zusammen.
„Ihr Koffer ist vertauscht worden? Ach,Du grundgütiger Himmel, das Unheil!" —Aber dann kommt ihr ein hoffnungsreicherEinfall : „Vielleicht hat Johann Ihren Koffernur in ein falsches Zimmer getragen und derda gehört einem unserer Herren. Es giebt jaso viel gleich aussehende Koffer. Ich will sofortmal nacyfragen."

Nach fünf Minuten, für Ella eine qual¬
volle Ewigkeit, kehrt Lisette sehr niedergeschlagenzurück. „Johann meint, der Koffer müsse jeden-falls schon unterwegs verwechselt worden sein,"
berichtet sie.

Ella schlägt die Hände vor das Gesichtund bricht in ein krampfhaftes Schluchzen aus.„Ach, meine arme, arme Ella !" ruft die
bräutliche Milli , in das Z 'mmer eilend undihrerseits den Inhalt des Koffers betrachtend.„Was fängt man denn nun schnell an? WennDir nur meine Kleider passen möchten, ich borgteDir die himmelblaue Gesellschaflsrobe aus
meinem Trousfeau; aber ich bin ja fast nocheinmal so groß wie Du. Johann soll sofort
wieder nach der Stadt fahren; vielleicht stehtDein richtiger Koffer noch an der Bahn."

Ella schüttelt abwehrend das Köpfchen. —„Nein, nein, bitte, schickt nicht; es hilft dochnichts und ehe Johann wieder aus der Stadtzurückkäme, wäre ja schon der Abend vorbei.
Geh' nur hinunter, Milli, daß Emil Dich nicht
wieder sucht; ich — ich lege mich dann bald zuBett , ich — habe so heftige Kopfschmerzen."Und gleich zwei Gießbächen stürzten die Thränenaus Ellas blauen Augen.

Unbekümmert um den empfindsamen Mulldes bräutlichen Gewandes preßte sie Ella
ungestüm in die Arme. „Zu Bett gehen —nicht herunter kommen? Daran ist gar keinGedanke! Laß mal sehen, was Du für einKleid hier hast —"

Und sie breitete prüfend das Ueberkleid,
welches Ella abgeworfen hatte, auseinander.

„Schwarzer Kaschmir mit sehr viel Atlas¬
besatz»" sagte sie, anerkennend mit dem Kopfnickend. „Und noch wie neu."

„Ja ." schluchzte Ella , „ich Hab' es vor
vierzehn Tagen erst zum Geburtstag bekommen."

Mit einer raschen, entschiedenen Bewegungreichte Milli der Zofe das schwarze Kleid hin.„Hier, Lisette, nimm das mal mit. Zieh' auchnoch den Rock aus , Ella , — so. Ich habe
massenhaft weiße Spitzen und ganze Kasten vollBlumen. Mit Spitzen und Blumen kann manjeden Anzug kauffähig machen; Lisette verstehtso was herzustellen. Leg' Dich einstweilen ein
bischen auf das Sofa, Liebchen; ich werde Diretwas zu essen herausschicken und in spätestenseiner Stunde sollst Du im Besitz eines ent-
zückenden Anzugs sein."

Und nach noch einem zärtlichen Kuß —Milli war heute ausnahmsweise freigebig mitLiebkosungen— eilte sie wieder davon. —

Noch ein Weilchen saß Ella weinend da.dann trocknete sie langsam die Thränen, aß eins
von den ihr inzwischen gebrachten belegtenBrötchen, trank einen Schluck Wein dazu undtrat dann einigermaßen gefaßter wieder vor den
unglücklichen Koffer. Behutsam mit Daumenund Zeigefinger hob sie den obenanf liegendenFrack ein wenig in die Höhe, ließ ihn aber
gleich daraus, gelinde erschaudernd, wieder zurück-fallen. Was für eine grenzenlose Unzartheithatte sie eben begehen wollen! Und der
Himmel mag wissen, welchem gräßlichen Menschender Anzug da gehörte. Hastig warf sie den
Kofferdeckel wieder zu und stieß gleichzeitig einenkleinen Schrei aus. Gerechter Himmel! Daswar ja doch ihr Koffer — da standen ja ihre
Buchstaben oben auf: „E B." — Ella Bahlsen.Sie stand eine Minute wie gcistesverwirrtda , dir beiden verhängnisvollen Buchstaben
anstarcend, dann aber kam ein Seufzer der
Erleichterung über ihre Lippen. Gleich unterdem Namen klebte die Gepäcknummer— 698und die ihrige hatte doch 689 gelautet, das warihr zufällig ganz genau im Gedächtnis geblieben,aber am Bahnhof hatte sie nicht nach der
Nummer, sondern nur nach dem Koffer gesehen,Wie wunderbar: dieser fremde Mensch hatte
nicht nur den gleichen Koffer wie sie, sondernauch die gleichen Initialen . Wer dieser„E. B."wohl sein mochte?

(Fortsetzung folgt.)

Gedankensplitter.
Offene Augen und ein geschlossener Mund habennoch niemand geschadet.
Wirklich groß ist nur der, der einen Großem nebensich dulden kann.

Telegramme.
Berlin,  26 . Aug. Die „Nordd. Allg.Zkg." meldet: Der bisherige preußische Gesandtein Stuttgart , von Holleben, ist zum Gesandtenin Washington in Aussicht genommen. Den

Gesandtschaftsposten in Stuttgart erhält der
deutsche Gesandte in Lissabon von Derenthall,während der preußische Gesandte in Weimar,von Raschdau, nach Portugal kommt.

Potsdam,  26 . Aug. Heute Abend 7Uhr traf der König von Siam auf dem Bahnhofhier ein und wurde vom Kaiser und den an¬
wesenden Prinzen des königl. Hauses empfangen.

Petersburg,  26 . Aug. Heute Vor¬mittag 11 Uhr verabschiedete sich der PräsidentFaure  in Peterhof von den Großfürsten und
Würdenträgern, die sich am Landungsstege ver¬
sammelt hatten. Kaiser Nikolaus  begab sichmit dem Präsidenten Faure an Bord der Dacht„Alexandra" , welche die kaiserliche Standarteund vie Standarte des Präsidenten am Haupt¬
maste gehißt hatte, und gab dem Präsidentenan Bord der kaiserlichen Dacht das Geleite bis
Kronstadt. Nachdem die Majestäten und Hoheitensowie Präsident Faure noch die Kaiseryacht„Standard" besucht hatten, begaben sich die¬
selben auf das französische Schiff „Pothuau",
woselbst ein Frühstück serviert wurde. Hiebei
erwiderte Kaiser Nikolaus auf den Trinkspruch
des Präsidenten Faure folgendes: „Herr Prä¬sident, die Worte, die Sie soeben an mich ge¬
richtet haben, finden in meinem Herzen einlebhaftes Echo, und indem ich den Gefühlen
nachgebe, die mich und ganz Rußland bewegen,
schätze ich mich glücklich, zu sehen, daß IhrAufenthalt unter uns ein neues Band zwischenunseren beiden befreundeten und alliierten
Nationen schafft, die gleichmäßig entschlossensind, mit ihrer ganzen Macht zur Aufrecht¬erhaltung des Weltfriedens im Geiste des Rechtsund der Billigkeit beizutragen. Lassen Sie michnochmals für Ihren Besuch danken und meinGlas zu Ihrer Ehre und auf die WohlfahrtFrankreichs leeren." Um 3 Uhr nachmittags
lichtete der „Pothuan" unter enthusiastischenZurufen der zum Abschied erschienenen Volks¬
menge die Anker.

Petersburg,  26 . August. PräsidentFaure  spendete den Armen Petersburgs 25000Rubel, auf die russischen Würdenträger ergoß
sich ein Regen von Orden der Ehrenlegion jeg¬lichen Grades.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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